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Antrag der SK HBD/SE
vom 26. März 2013 
 
Weisung vom 24.10.2012: 
Amt für Städtebau, Sonderbauvorschriften «Areal Hardturm Stadion & Wohnungs-
bau», Zürich Escher-Wyss  
 
Antrag des Stadtrats 
 
1. Die Sonderbauvorschriften «Areal Hardturm Stadion & Wohnungsbau», bestehend aus 

Vorschriften und Plan vom 5. September 2012, werden festgesetzt. 
2. Vom Bericht vom 5. September 2012 über die nicht berücksichtigten Einwendungen, der 

Bestandteil des Planungsberichtes gemäss Art. 47 RPV zu den Sonderbauvorschriften 
«Areal Hardturm Stadion & Wohnungsbau» ist, wird zustimmend Kenntnis genommen. 

3. Der Stadtrat wird ermächtigt, Änderungen an den Sonderbauvorschriften «Areal 
Hardturm Stadion & Wohnungsbau» in eigener Zuständigkeit vorzunehmen, sofern sich 
diese als Folge von Rechtsmittelentscheiden oder im Genehmigungsverfahren als not-
wendig erweisen. Solche Beschlüsse sind im «Städtischen Amtsblatt» und im «Amtsblatt 
des Kantons Zürich» sowie in der Amtlichen Sammlung zu veröffentlichen. 

 
 
Referent zur Vorstellung der Weisung: Präsident Mario Mariani (CVP) 
 
Änderungsantrag 1 zu Dispositivziffer 1 
Art. 12 Freiraum, Abs. 5 
 
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt folgende Änderung von Art. 12 Abs. 5:  
 
(5) Ein angemessener Teil der Aussenflächen darf nicht unterbaut werden. Für das Teilge-
biet C ist die Bodenversiegelung auf das betrieblich notwendige Minimum zu reduzie-
ren. Eine Bodenversiegelung im Teilgebiet C infolge von belastetem Boden oder Alt-
lasten ist nicht zulässig. 
 
Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 
Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), Duri Beer (SP), 

Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Eva-
Maria Würth (SP) 

Minderheit: 
 

Michael Baumer (FDP), Referent; Präsident Mario Mariani (CVP), Thomas Schwendener 
(SVP), Heinz F. Steger (FDP), Ruggero Tomezzoli (SVP) 

Enthaltung: Dr. Richard Wolff (AL) 
__________________ 
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Änderungsantrag 2 zu Dispositivziffer 1 
Art. 12 Freiraum, Abs. 6 (neu) 
 
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Änderung von Art. 12 (neuer Abs. 6):  
 
(6) Mindestens 30 % der unüberbauten Fläche im Teilgebiet B ist unversiegelt zu gestal-
ten. 
 
Mehrheit: Patrick Hadi Huber (SP), Referent; Präsident Mario Mariani (CVP), Vizepräsidentin Gabriela 

Rothenfluh (SP), Michael Baumer (FDP), Duri Beer (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), 
Thomas Schwendener (SVP), Heinz F. Steger (FDP), Ruggero Tomezzoli (SVP), Eva-Maria 
Würth (SP) 

Minderheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Markus Knauss (Grüne),
Enthaltung: Dr. Richard Wolff (AL) 

__________________ 
 
Änderungsantrag 3 zu Dispositivziffer 1 
Art. 13 Gestaltung 
 
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt folgende Änderung von Art. 13: 
 
Bauten, Anlagen und Umschwung sind für sich und in ihrem Zusammenhang mit der 
baulichen und landschaftlichen Umgebung im Ganzen und in ihren Teilen so zu gestalten, 
dass eine besonders gute Gesamtwirkung entsteht. Diese Anforderung gilt auch für 
Materialen, Farben und Beleuchtung. Dabei muss die Gestaltung zu einer Verbesserung 
der mikroklimatischen Bedingungen im Quartier beitragen. 
 
Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des Änderungsantrags.  
 
Mehrheit: Gabriele Kisker (Grüne), Referentin; Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), Duri Beer (SP), 

Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Dr. Ri-
chard Wolff (AL), Eva-Maria Würth (SP) 

Minderheit: Michael Baumer (FDP), Referent; Präsident Mario Mariani (CVP), Thomas Schwendener 
(SVP), Heinz F. Steger (FDP), Ruggero Tomezzoli (SVP) 

__________________ 
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Änderungsantrag 4 zu Dispositivziffer 1 
Art. 16 Parkierung, Abs. 1 lit. b 
 
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Änderung von Art. 16 Abs. 1 lit. b:  
 
b)   Abstellplätze für Personenwagen: 

1. Die Anzahl Abstellplätze bemisst sich nach der zum Zeitpunkt eines Bauent-
scheides gültigen Parkplatzverordnung, wobei die maximal zulässige Anzahl 
Abstellplätze auf 70% des Normalbedarfs festgelegt wird. In der Parkplatzver-
ordnung vorgesehene Abweichungen zur Erhöhung der Anzahl Abstellplätze 
sind nicht anwendbar. Das Teilgebiet A ist als autoarme Siedlung zu gestalten. 

2. Autoarme Nutzungen können von der Nachweispflicht der minimal erforderlichen 
Abstellplätze gemäss der zum Zeitpunkt eines Bauentscheides gültigen 
Parkplatzverordnung ganz oder teilweise befreit werden, sofern ein reduzierter Be
darf über ein Mobilitätskonzept nachgewiesen und durch ein Controlling dauerhaft si-
chergestellt wird. Die Grundeigentümerschaft ist verpflichtet, bei wiederholten Ab
chungen von den Vorgaben des Mobilitätskonzepts, die minimal erforderlichen Ab-
stellplätze real

-

wei-

, d.h. auf dem Grundstück bzw. innerhalb eines Umkreises von 
500 m, oder in einer Gemeinschaftsparkierungsanlage nachzuweisen oder durch 
eine entsprechende Ersatzabgabe abzugelten. Diese Verpflichtung ist vor Baubeginn 
als öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkung im Grundbuch anmerken zu lassen. 

3. Die Abstellplätze sind unterirdisch zu erstellen und dürfen auch im Teilgebiet B 
angeordnet werden. Sie sind von der Stadion-Parkierung baulich und betrieb-
lich zu trennen.  

2. Für Besuchende, Kunden und Behinderte sind oberirdische Abstellplätze zulässig. 
 
Mehrheit: Präsident Mario Mariani (CVP), Referent; Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), Michael 

Baumer (FDP), Duri Beer (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Thomas Schwendener (SVP), Heinz 
F. Steger (FDP), Ruggero Tomezzoli (SVP), Eva-Maria Würth (SP) 

Minderheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Gabriele Kisker (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP)
Enthaltung: Dr. Richard Wolff (AL) 

__________________ 
 
Änderungsantrag 5 zu Dispositivziffer 1 
Art. 16 Parkierung, Abs. 2 lit. b Ziff. 1 
 
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Änderung von Art. 16 Abs. 2 lit. b Ziff. 1:  
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b)   Abstellplätze für Personenwagen: 

1. Mindestens 350, maximal 470 Abstellplätze. Maximal 350 Abstellplätze. 
 
Mehrheit: Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), Referentin; Präsident Mario Mariani (CVP), Michael 

Baumer (FDP), Duri Beer (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Thomas Schwendener (SVP), Heinz 
F. Steger (FDP), Ruggero Tomezzoli (SVP), Eva-Maria Würth (SP) 

Minderheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Gabriele Kisker (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), 
Dr. Richard Wolff (AL)

__________________ 
 
Änderungsantrag 6 zu Dispositivziffer 1 
Art. 16 Parkierung, Abs. 2 lit. b Ziff. 4 
 
Die Mehrheit der SK HBD/SE beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK HBD/SE beantragt folgende Änderung von Art. 16 Abs. 2 lit. b Ziff. 4:  
 
b)   Abstellplätze für Personenwagen: 

4. Von den Abstellplätzen im Teilgebiet B sind dürfen ausserhalb des Veranstaltungs-
betriebs mindestens 100 Abstellplätze maximal 50 Parkplätze als Park & Ride-
Plätze auszuscheiden und zu bewirtschaften betrieben und bewirtschaftet wer-
den. 

 
Mehrheit: Präsident Mario Mariani (CVP), Referent; Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), Michael 

Baumer (FDP), Duri Beer (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), 
Thomas Schwendener (SVP), Heinz F. Steger (FDP), Ruggero Tomezzoli (SVP), Eva-Maria 
Würth (SP) 

Minderheit: Markus Knauss (Grüne), Referent; Gabriele Kisker (Grüne), Dr. Richard Wolff (AL) 
__________________ 
 
Schlussabstimmung über die bereinigte Dispositivziffer 1 
 
Die SK HBD/SE beantragt Zustimmung zur bereinigten Dispositivziffer 1. 
 
Zustimmung: Präsident Mario Mariani (CVP), Referent; Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), Michael 

Baumer (FDP), Duri Beer (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Thomas Schwendener (SVP), Heinz 
F. Steger (FDP), Ruggero Tomezzoli (SVP), Dr. Richard Wolff (AL), Eva-Maria Würth (SP) 

Enthaltung: Markus Knauss (Grüne), Gabriele Kisker (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP)
__________________ 
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Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 2 
 
Die SK HBD/SE beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 2. 
 
Zustimmung: Präsident Mario Mariani (CVP), Referent; Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), Michael 

Baumer (FDP), Duri Beer (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Gabriele 
Kisker (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Thomas Schwendener (SVP), Heinz F. 
Steger (FDP), Ruggero Tomezzoli (SVP), Dr. Richard Wolff (AL), Eva-Maria Würth (SP) 

__________________ 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 3 
 
Die SK HBD/SE beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 3. 
 
Zustimmung: Präsident Mario Mariani (CVP), Referent; Vizepräsidentin Gabriela Rothenfluh (SP), Michael 

Baumer (FDP), Duri Beer (SP), Patrick Hadi Huber (SP), Markus Knauss (Grüne), Gabriele 
Kisker (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Thomas Schwendener (SVP), Heinz F. 
Steger (FDP), Ruggero Tomezzoli (SVP), Dr. Richard Wolff (AL), Eva-Maria Würth (SP) 

 
 
 
Für die SK HBD/SE 
 
Präsident Mario Mariani (CVP) 
Sekretärin Lisbeth Herger 


